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Amtsblatt für: die Stadt Wttdbad
und zugleich Verkündigungsdlatt des Kgl. Nemeramts Wildbad .

Anzeige - und WnterchalstungsbLatt für Wiidbcrd und Wnrgebung .
Der „ W ildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Ilebereinkunft .Der AbonnerntS -Preis beträgt in hiesiger Stadt »ierteljähr . SO Pfg . monatl . 80 Pfg . Durch die Pest bezogen im Oberamtobezirk Viertels. 1 « 15 --

außerhalb de« Bezirk« 1 ^ 3b . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , de« 1. Februar 1893.

Eine hochträchtigc

Kuh ,
' Und eine samt Kalb

setzt , weil überzählig , dem Verkauf aus .
Karl Harter z . Enzhof.

Atzlä-Iiolltzri« 2. Rtzstanration Lirede (rilti-ttilum .
81Ü8) in lli 'tilx O V. ützlätzuUeim. u 2 Z1K .

Ziehung am b. April 1893.
si " b zu haben bei NM .

Mädchen-Gesuch.
Ein kräfliges , williges und fleißiges

Mädchen , welches auch Melken kann , wird
bis 1 . April gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .
i l d d a d .

3 bis E M.
werden gegen gute Bürgschaft
iofort aufzunehmen gesucht .

Näheres bei der Redaktion .

2iöliuu§ 1 . ?sdru3.r 1393 !
In I) 6nt3olllg .nä A68tuttots

ListzLdaLu 81aal8 - Ii0086
llaupttrolksr : 600000, 400000

100 000 , 60 000 eto.
äeüe8 bov8 Keviuvt polier.

Lin 6ri§iiiLl-Ii00L Nk . 5 —.
u raonuli . LilliruIiIullA . ? orto30 ^f .
Osrvinulisto gratis vorssnll . ^ .Asntur

Willi . 2iiüNisriu3.nu,
Köln n . Lst ., ? ulm8tru886 9 .

Eine größere Parlie

Tamenknöpfe
hat im Ausverkauf .

G. Riexinger .
Geröstete und ungelöstere

empfiehlt
Herste

Chr. Batt.

Kcrffee
in allen Sorten empfiehlt

Gustav Hammer.
LiumLii11iaItzrkÄ86

empfiehlt bestens Chr. Pfau.

W i l d b a d . A

z
Ich erlaube mir mein reichhaltiges M^ » 4A
SchuHwccventclger :

von der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren , Damen ,Knaben, Mädchen u. Kinder in Leder :, Lasting ,
°Müsch

u . Kovdnetzeug , sowie Winterwcrrren in großer Ausw . «
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Windö . Waldschule , WoHrstifel , Hohe
AungenstiefeL u . Kol 'zschuHe mit Iilzfutteu .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausEfiührt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

»

Kk1tfci> ciml « iMS .
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettfedern besorgt auf

das sorgfältigste und billigste
Wich . Wrner .

Lernst . Lokmnlln in ll ilstbntl
swpstslilt ulls 8ort6ll

Vlolln -ZAllen
ecbte römmcbe, rein unä baltbur , so^vie gute Zuulitstten

äeutbcbe 8aiten lür Violin unä Ouiturre
Vio1inuten5i1isn al8 : 8aitenbalter , Wirbel , 8tegeunä Oolopboniurn 8inä 8tet8 arn kuger .

Violinen , Violinbögen unä Ouitarren in allen Orös8en
unä kremlagen , Violin - u . Ouitarre-La8ten uns kuppeunä H0I2, 8owie 8üintlicbe klolr - u . LleebblaZinstrurnente
weräen auk Le8tellung in lrürSester 2eit 8cbnell unä

pünlrtlicli be8orgt .



Ein PartieBuckskin
habe ich im Preise herabgesetzt

Herren-Anzüge von 25 Mk. an
Burschen - „ „ 12 „ „

Knaben- „ „ 4 M . 50 an
einzelne

Hosen und Westen
von den kleinsten bis zu den größten
Kerren -Kosen

sind am Lager billigst bei
G . Riexinger .

Garantiert gut kochende

Erbsen L Linsen
empfiehlt_ Ehr . Batt.

VZLSV
schwarz und grün , osten u . in Paketen

ONveolaätz L Oaeao
in Block u . Tafeln in jeder Preislage.

Oaeaopulvtzr
in ' /i .

' /s u . Pfd . Büchsen
Von PH. Suchard, van Hauten, Compagnie
sranyaise , E O - Moser , Gcbr . Stollwerk ,

Wilh . Noth jr ., Gebr Waldbanr
empfiehlt_ Ir . Junk .

I ' tzetoriuiu
unzerbrechliches Ersatzmittel für Fensterglas ,
namentlich geeignet für Gewächshäuser, Ver¬
anden , Oberlichter , Fabrik- , Keller - , Stall-
und Mistbeetfenst -r empfiehlt bestens

Ar . Treiber .
Kanarienvogel , Amsel, Dros -

sei , Fink und Staar und die
ganze Vogelschaar singt am besten , lebt am
längsten bei Fütterung mit

Bvß'
schcm Bügclfilttcr.

Hier zu haben bei
6ar1 Willi . Sott.

Der große Prachtkatalog der Vogel-
Handlung Voß Köln ist daselbst einzufihen

Frisches

empfiehlt I . F . Gutbub.

üvkllmn '8 katkiüMrLtz
„ 8i1btzrKlanL8lNrlL6
„ 6r6M68tärkv

Xwit1 <8 vopptzl8lärlLtz

^ 618868 ^sn <;Ü8
Lornx Loux unü lfomritllou

LInuüuKtzln rmä kulvvr
empfiehlt_ Fr . Treiber -

86611 ^ 8
canäierte

Xorn - L
nahrhafter, gesünder und billiger wie Bohnen -
Caffee in Packcten ä 20 u . 40 zu haben
hei Emil Nutz.

krima Arauv Lvrn86ikv
garantiert aus rein Talg ohne Füllung

mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,
Prima weiße Strarinseisr ,

„ transparente Schmierseife ,
Soda rristatifierter in Säcken a 100 Pfd .,

Talglichter,
Stearinlichter nur Münzing ' sches Fabrikat ,

Salon -, Eis - oder Atabasterkerzen,
Brillant Parassinkerzen,

Stärke von Kernen, zum warmstärken,
„ , Reis acht engl. Marke Br -

lando u . Co . ,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Crsmstärke,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u . Pulver ,

Wachs reines Landwach »,
Bettbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in ' /i u . ' /2 Pfd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst

Chr. Pfau .

tst es -rre/rt , so-relf- -r cte-' A-'osse es
möskre/r.. L Lt?c. S9 L*/ . erirsericiet , e-'/rätt
ckäM-' äe-r /r-rsmomsti ^^ e-r. äe^tse/r-e-r. 0
Llüvkskslsnrle »'
99 , ent-r-ätt ^ rtrs-'rs-rF-, M )-rÄrvee/isek,

T'ekrA. sämmk !. Oo-r/'essro -re-r ,
^ rrmo-'esken . e- ?r.ätt ^'eäe -' Bestehe -'

l56 «
-at

'
i8-8eilag6N

V̂o. L . 99 . S.
Treues 6 . 7. Luok LLosss (sterrr-
nekrsm'es'6-rÄ). S . L'ass ^ e^ ttscks/'-
bue/ » mit MrtsTr . (omgki-rer// ). 4 .
Fosko^s ^ a/h-'saAe/ca-'ten. §.
Lue ?r mit komischen
(^ aLremr, L -ieintÄTrÄemr),

' Ilol/Liulition
(« it Äotsn ) . S. Lottes kk'itrbuo/r ,
-r.ttmor '. 7 Leiere Starrt Tiedst
Sitck . 9 . 6e/lsime Liebs . 9 .
Aensationekks Ss -'io^ t»vs -'^ a >»<r-

L9 . ^ Dts . Seb ^ -' tsraAe -
Lar ' tsn (in (ÄttveT 't). LL . ^ ms -'LK.

LS. LkÄ-'o^ sn -
Fitcks »*b« o/ß. LA. Sstss 'snLsitstiiokts -' mit
tsiic ^siAen krnniasn Vo-'t-'äAe-r. (/ . atte ^ este). L4.
L'korro ^-'aL-?» ä ta LÄison . LS. Znm toÄttae -ien .'
Hgei -'bitck mit tÄrencke ^ ^ ase « nä LtkMe -'anAsn .

LCkso äs -' Laks -rcks-' mit cksn LS LsLkaLfsn /costst
sstsammon nn -' L ILL . SO L'/ . (fernes ) bei Äe-'

^ LsrUvrr VsMesdusddLväluLL G
Loludolck LkjvAer,Hwrliu1M ., Vsüwdr 23.

Grüne Algierer Erbsen ^
gelbe Erbsen ^ Ansen

empfiehlt Fr . Treiber .
Feinste«

8siu1- L Ollvov-Otzl
ist zu haben bei Gustav Hammer.

DieModenwelt.
Illustrirte Zeitung für Toilette

und Handarbeiten.

2»h'Nchr«
Nummern
mit 250
Schnitt¬
mustern.

Pret»
viertel,
jährlich

Mk. l .2L
« rs «r.

« eethait jährlich über 200 » Lbbtl .
Hungen von L. Ilette , — WLsch«, —
Handarbeiten » 14 Beilagen mit 2b»
Schnittmusternund 2L0Vorzeichnungen. Zn
beziehen Surch alle Buchhandlungen u. post-
anstatten lZtg - .-Aatalog Nr . 58 - 5). Probe,
nummern gratis n. franco bei der Expedition
Berlin V . 55 . - « >«» I. Dperngafl , 2.

Schuld- und Bürg -Scheiue
find zu haben der in Buchdruckerei H-. Bl-

vkoeolaäe u . 6acao,
6omp . k'

ranyLise ,
kollLnä . 63.03 .0 van Routen,
versekieä. Lorten feinen

Itiee in kaelreten
unü offen, 80M6 enßl.

widert Lisquits
smpüöstlt Oustav Hummer ,

Nauptstr . 103.

(xor8toii8oIlloimuioltI,
6srünützriiKritz8 ,
LlrünLtzrumtzül ,

Üaf6r^rül26,
Rakvrmtzdl,
Fulitzime,

Lrb86iuutzü1 ,
IjiL86UMtzN1 ,

äu IZ1681I ,
Urli8niojiI ,
Llärüweül ,

kuuivrMtzNI ,
Fuätzln ,

Nuvearoui
smpstsblt stsstöns

Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Chr. Batt.
Guter frisch gebrannter

«. ) z I'' 12
ist stests zu haben bei

I . F . Kutbu».

U
chemisches Präparat zum schnellen leichten

Reinigen und Polieren
Von Fenster- n . Spiegelscheiben

ohne Anwendung des Putzleders
empfiehlt pr, Paket 10

Carl Wilh . Bott .

Kefe
ist zughaben bei_ Chr . Batt .

Gestrickte

Kerren-Westen
sog - Jagdwesten im Preis von 3— 15 Mark
empfiehlt in schönster Auswahl.

Wilh. Ulmer .

Eingemachte Bohnen
(per Pfd . 10 ^s) empfiehlt

Chr. Batt.

Citronen L Orangen
empfiehlt Fr. Funk,



Rundschau .
Bietigheim, 27 . Jan . Um die bei gegen¬

wärtiger harter Winterszeit in den ärmeren
Schickten der hiesigen Bevölkerung herrschende
Not in etwas zu lindern , hat der Gemeinde -
rat der Orlsarmenbehördc die Summe von
100 zum Zweck der Beschaffung einer
zweiten Holzgabe überwiesen , die denn auch
sofort an die Bedürftigen beider Konfessionen
zur Verteilung gelangte .

Ebingen, 29 . Jan . Vorgestern abend
traf die Nachricht hier ein , daß unser Musik¬
direktor Großmüllcr von den städtischen Be¬
hörden in Hall einstimmig zum dortigen
Musikdirektor erwählt worden sei , was im
Hinblick auf die gewiß ganz bedrulendcn
Leistungen dieses Herrn für Ebingen einen
sehr schweren Verlust in sich schließt .

Neusah , OA . Neuenbürg , 26 . Januar .
Durch ciue unbedeutende Verletzung an der
Ferse und das Tragen roter Strümpfe z » g
sich ein hiesiges 20jähuges Mädchen eine
Blutvergiftung zu , so daß dasselbe seit 4
Wochen schwerkrank darniederliegt und noch
in größter Lebensgefahr schwebt . — Kostete
eö im letzten heißen Sommer Mühe , daS
nötige Wasser vom Thal auf unsere wasser¬
arme Höhe zu bringen , so sollte sich dieser
Mangel mit dem Eintritt der außerordent¬
lichen Kälte noch fühlbar machen . Da wegen
des Glatteises Zugvieh Verwendet werden
kann , muß das Wasser bei dem tiefen Schn «
und eisigen Nordostwind unter überaus an¬
strengender Arbeit auf Handschlitten vom
Dobelthal herbeigeschasst werden . Wir be¬
neiden die benachbarten Dobler , deren Wasser¬
leitung noch vor Einzug des Winter - fertig -
gestellt werden konnte , und hoffen , daß sich
die seit Monaten fertigen Pläne zu unserer
Leitung recht bald verwirklichen werden .

Alteusteig . 26 . Jan . Gestern war hier
aus den Staatswaldunge » ein bedeutender
Holzverkaus . Es wurden 5000 Langholz¬
stämme mit 3385 Festmeter Holz vertäust .
Es war veranschlagt zu 55 500 ^ Erlöst
wurden 108 ° i» . AuSschnßholz zu 98 ° / » ab¬
gegeben .

Ueberberg , 23 . Jan . Das */ijährige
Kind des Bauern Mich . Schneider befand
sich , als die Morgensuppc auf den Tisch ge¬
stellt war , in der Stube im Kinderwägelein .
Dasselbe kam in - Rollen , das Kind konnte
noch die Schüssel ergreifen , riß sie um ,
und die stedendhciße Suppe strömte über den
bloßen Leib de « bedauernswerten Mädchen « .
So bedeutend auch die Brandwunden sind ,
die das arme Kmd davontrug , so glaubt doch
der A >zt, daß cS am Leben bleibe .

Aus Oberschwaben , 24 . Jan . Bei ge¬
genwärtig staltfiudenden Brennholzverkäufen
von StaatSfsrst - und herrschaftlichen Ver¬
waltungen « erden sehr hohe Preise erzielt .
So wurden gestern bei einem Verkauf in
Schuss nried und Biberach für buchene Schei¬
ter pro Rm . bis zu 11 ^ , für buchene
Prügel pro Rm . 9 ^ 50 ^ und für
lannene Scheller pr » Rm . 6 ^ 70 bc >
zahlt .

Pforzheim , 20 . Jan . Drei Pforzheim «
Goldarbeit « im Alter von 17 , 19 und 21
Jahren sind kürzlich heimlich von hier ent¬
wichen , um über Straßburg nach Frankreich
zu reisen und in die Fremdenlegion einzu -
treteten . Ein Dienstmann in Straßburg
ließ sich bereit finden , ihnen de » Weg an¬
zugeben . Sie wurden aber «usgegriffen und
erhielten nach der ^VadischenLandeSjeitunz "

heute hier 2 Monate Gefängnis wegen ver¬
ursachter Entziehung der Militärpflicht . D «
Dienstmann wurde wegen Begünstigung hier¬
zu mit einem Msnat bestraft .

Pforzheim , 30 . Jan . Am Samstag
abend nach 6 Uhr entstand in einem W »hn -
zimmer de « dritten Stockwerk « im Hause Nr .
51 der Bleichstrabe eine Gasexplosion , die
so heftig war , daß die Krcuzstöcke zertrüm¬
mert wurden und die Glassplitter weit über
die Straße flogen . Der im Zimmer an¬
wesende Fabrikant Goldhammer wurde schwer ,
dessen Frau und da « Dienstmädchen leicht
verletzt . Heber die Ursache der Explosion
vermutet man , daß das Dienstmädchen nach¬
mittags beim Putzen dcS GaSlüster « einen
Hahnen geöffnet und die» nicht beachtet hal ,
oder daß da » Ga «r »hr eingefroren gewesen
und durch Ansammlung von Gasen gebro¬
chen ist . — In einem Zeitraum von 60
Stunden haben wir in hiesiger Stadt drei
Selbstmorde zu verzeichnen . Vergangenen
Freitag fand man den Anstreicher Vodamcr
erhängt im Walde zwischen hier und Eut¬
ingen . Ebenfalls erhängte sich Sonntag
früh in seiner Wohnung der verheiratete
HilfSwaldhüter Böhle , auch fand man auf
der Jspring « Höhe einen Erschossenen , dessen
Persönlichkeit nicht festgestellt werden konnte .

— ( Von Füchsen angegriffen .) Aus
Eßlingen ( im Kanion Zürich ) wird der „ Z.
Post " berichtet : Der 15jährige Sohn de «
Echulverwalters Wälder wurde auf dem Rück >
weg «uS der Sennhütte von zwei Tieren an¬
gegriffen und bei verzweifeltem Widerstand
etwa 10 Meter weit fortgeschleppl . Der
kräftige Bursche rang auf Tod und Leben
mit den Bestien , die er für Hunde hielt ,
die aber nach den Spuren im Schnee aus¬
gehungerte Füchse gewesen zu sein scheinen .
Im Moment , wo die Tiere Meister wurden ,
rettete der Vater den Erschöpften , dessen Ge¬
schrei zu den Ohren einer Frau gedrungen
war , worauf sie Herrn Wälder benachrichtigt
hatte . Der Knabe hatte 35 Bisse in Ober -
und Unterschenkel erhalten ; Stücke Fleisch
von Eigröße waren weggerissen . Die An¬
griffe auf da« Gesicht waren durch die Fäuste
pariert worden . Doch wäre der Knabe bei
späterem Eintreffen de- Vater « verloren ge¬
wesen .

— Eine glanzvolle Festwoche hat am
deutschen Kaiserhofc ihren Abschluß gefunden ,
und vom deutschen Volke ist an diesen Fest¬
lichkeiten im Geiste freudiger Anteil genom¬
men wordcn . Haben doch die Vermählung
derPrinzessin Margarete , der Lieblingstochl «
de« unvergeßlichen Kaisers Friedrich , und
die Feier des 34 . Geburtstages Kaiser Wil¬
helms , im Herzen der Nation einen lebhaf¬
ten Widerhall gefunden , und darum sind
beide frohe Ereignisse dem deutschen Volke
zum willkommenen Anlasse geworden , aufs
Neue seine Treue und Liebe zu hem verehr¬
ten Kaiserhause zu bekunden . Eine unge¬
wöhnlich große Anzahl fürstlicher Gäste war
in diesen festlichen Tagen am Berliner Hofe
versammelt und verlieh demselben durch ihre
Gegenwart eine besonders glänzende Um¬
rahmung . Unter den fremden Fürstlichkeiten
befand sich auch der Großfürst - Thronfolger
Nicolaus von Rußland , dessen jüngster Be¬
such in der deutschen ReichShauplstadt all¬
gemein als Zeichen wieder Platz greifender
freundlicherer Beziehungen zwischen den Hö¬
fen von Berlin und Petersburg und somit
hvffentlich auch zwischen Heu beiderseitigen

Reichen betrachtet wird . Kaiser Wilhelm
zeichnete den russischen Thronfolger in spe¬
zieller Weise durch Verleihung der Keile zum
Schwarzen Adlerorden au «.

— Ein Ladcndicbstahl , der an Frechheit
seines Gleichen sucht , ist am Abend des 23 .
d . Mt » , bei dem Kaufmann R - in der Nau -
nynstraße in Berlin verübt worden . Währ¬
end derselbe in seiner neben dem Laden be-
legenen Wohnstube weilte , stürmten zwei
Burschen im Alter von elwa 16 Jahren
herein und während der eine die vom Laden
nach dem Wohnzimmer führende Thür ver¬
riegelte , raubte der andere die Ladcnkasse ,
in der sich glücklicherweise nur ein geringer
Betrag , ca . 15 Mark , befand , aus . So¬
dann ergriffen Beide dir Flucht . Inzwischen
war R . nach dem Haueflur geeilt , um die
Burschen auf der Straße zu verfolgen , indeß
konnte er nicht in « Freie grlangen , da die
Burschen vorher die HauSlhür von Außen
zugebunden halten .

— Neue Schutzmaßregeln gegen die
Schwindelkonkurrenz Bekanntlich Haren viele
Geschäftsleute und Gewerbetreibende von einer
gewissen unlauteren Konkurrenz noch viel
mehr zu leiden als von der Konkurrenz gro¬
ßer Unternehmer , und das schlimmste dabei
ist, daß eine ganze Anzahl der unlautersten
Geschäftskniffe nach dem Stande der heutigen
Gesetzgebung eniweder gar nicht oder doch
nur ganz ungenügend geahndet werden kön¬
nen . Die vielen Geschäfte und Geschäsls -
pratikrn , welche der solide Geschäftsmann und
auch die öffentliche Meinung als schwindel¬
haft bezeichnen , und die sich uns als Schund¬
industrie , Ramschhändler (Marktschreier ),
Schleuder « und Veranstalt « schwindelhafter
Ausverkäufe in nachteilig « Weise bemerkbar
machen , müssen bekämpft « erden , und neben
der Belehrung in der Presse gegen solche
Auswüchse und der Anwendung genossen¬
schaftlicher Maßregeln gegen Schleuder « und
Schwindler kann nur eine Reform der Straf¬
gesetze üb « den Betrug in dieser Hinsicht
Wandel schaffen . Volle Zustimmung würde
daher ein Antrag im Reichstage in allen be¬
teiligten Kreisen finden , weicher bezweckt, die¬
jenigen Händler und Unternehmer zu be¬
strafen , welche wider besseres Wissen dem
kaufenden Publikum unwahre Thatsachen in
der Absicht »orspiegcl » , um große und nach
der Sachlage ungerechte Gewinne zu erzielen ,
denn die letztere Thaisache oder doch deutliche
Absicht muß vorhanden sein , um eine Strafe
nach dem Grundgesetze der Strafprozeßord -
nung aussprechen zu können . Bekanntlich
hat die Zentrum - Partei im Reichstage einen
ähnlichen Antrag eingebracht und wenn der¬
selbe in seiner jetzigen Fassung , teils weil er
die Voraussetzung der Schädigung durch
schwindelhafte « GeschäftSgebahren nicht scharf
genug ausspricht , teils weil er zu gelinde
Strafen für schwere Schwindelfällc beantragt ,
auch nicht Gesetz werden wir » , so ist doch zu
hoffen , daß dieser Antrag und die daran ge¬
knüpften Debatten , die Regierung , den Reichs¬
tag und die öffentliche Meinung auf eine
gewisse Sorte raffinierter Schwindeleien auf¬
merksam machen werde » , die im Inter , sie
der soliden Geschäfte und zumal dt » Klein¬
handel « am Platze und schließlich auch zur
Hebung der öffentlichen Moral bekämpft wer¬
den müssen . Zu solchen Schwindclmanipu -
lationen gehört auch der Kundenfang durch
Schwindelfirmen , welche sich durch Stroh¬
männer die Ramest berühmter Firmen an»



eignen, und der unlautere Wettbewerb , der
dadurch entsteht , daß ein unehrenhafter Kon-
kurent durch Bestechung des Personals seines
Konkurrenten in dessen Geschäftsgeheimnisse
gelangt .

Wien, 26 . Januar . Das Armeeverord -
nungsblalt meldet : Der Kaiser ernannte den
Herzog Albrccht von Württemberg zum Ma¬
jor im 4 . Dragoner- Regiment .

Wien , 25 . Jan . Großes Aufsehen er¬
regt ein schrecklicher Unglücksfall, der sich im
nahen Dorfe Sterbina bei Dux ereignete.
Dort stürzte eine Frau Brasset die bren¬
nende Petroleumlampe um , und zwar so un¬
glücklich, daß sie , ihr Mann und ihre vier
kleinen Kinder sofort Feuer singen . Die
Kinder verbrannten sämtlich. Vater und
Mutter liegen, über und über mit Brand¬
wunden bedeckt , auf den Tsd darnieder .

Hamburg, 28 . Jan . Zur Bekämpfung
der Choleragefahr beantragt der Senat bei
der Bürgerschaft die Bewilligung fernerer
890,000 ^

Halle , 28 . Jan . Wie die Saale-Zeitung
mitteilt , besuchte Geh . Rat Koch , der nach¬
mittags nach Berlin zurückgekehrt , heute
morgen nochmals die Anstalt in Nietlebcn.

Die Epidemie kann demnach als lokalisiert
betrachtet werden.

Halle, 30 . Jan . Die Hallesche Zeitung
meldet : In der Irrenanstalt Nietlebcn kamen
von Samstag bis Sonntag Mitternacht zwei
Cholera - Erkrankungen und zwei Todesfälle
vor, von Sonntag bis Montag Mitternacht
zwei Todesfälle . — In Wcttin ist eine Cho¬
lera -Erkrankung vorgekommen.

Christians , 30 . Jan . In den letzten
Tagen wehte auf den Lofoden ein ungewöhn¬
lich heftiger Sturm. Soweit bekannt sind
7 Fischerboote mit 41 Perssnen unterge¬
gangen . Man befürchtet übrigens , daß die
Zahl der untergegangenen Boote noch größer
ist .

Vermischtes .
Hohepriester der Sonne . Vergangene

Woche starb in England in einer kleinen
wallisischen Ortschaft Dr . William Pricc,
ein überaus exzentrischer Mann, der sich
den Titel eines „ HohepristerS der Sonne"
beigelegt hatte. Er ahmte in seiner Tracht
die alten Druiden nach und trug fortwährend
einen ganzen Fuchspelz als Kopfbedeckung ,
hellgrüne Hosen , eine scharlachrote Jacke und

einen hellgrünen Mantel . 81 Jahre alt ,
heiratete er seine Haushälterin, ein 17jährige »
Mädchen . Da« erste Kind aus dieser Ehe
starb , worauf Price auf freiem Felde einen
Scheiterhaufen errichtete, um die Leiche zu
verbrennen . Die Polizei verhinderte jedoch
das Vorhaben , und Pricc hatte sich deswegen
vor Gericht zu verantworten . Während der
Chartistenbewegung , woran er sich feurig be¬
teiligte, war ein Preis auf seine Verhaftung
gesetzt. Er flüchtete sich damals nach Frank¬
reich, wo er mit Louis Philipp in persön¬
liche Beziehungen trat, und kehrte erst nach
längerer Zeit in seine englische Heimat zurück .

. - . (Die Erklärung.) „ Du , Deine Frau
ist ja heut so ärgerlich ; weshalb nur wie¬
der ? I " — B : „ Das will ich Dir sagen :
Erst hat sie sich über das neue Dienstmäd¬
chen geärgert , dann hat sie sich über mich
geärgert, weil ich mich nicht über da < neue
Dienstmädchen geärgert Hab ', und nun ärgert,
sie sich , daß ich mich über sie ärgere , daß
sie sich über das neue Dienstmädchen geärgert
hat . Verstanden ? "

. - . (Wiederspruch .
'
» Rentier : „ Mir wird

ganz schwach, wenn ich sehe , wenn ich alle
Tage stärker werde ! "

1) l18 6r6tL6imiÜ8 ätzr I '11111
ätz 1a Nartz .

Roman von H. v . Limpurg.
( Nachdruck verboten .)

41 .
„ Laß mich hinein , Sebastian Bach I

Oeffne doch , ich bitte Dich I Ich bringe Dir
Dein Lied , daß Du es bei Dir im Grabe
verbergen sollst — sie wollen e« vernichten
— sie sagen es sei falsch , aber ich weiß es
besser ! Du hast es geichaffen und ich besitze
e« ; die ganze Welt soll mich noch beneiden
um den Schatz — und ich werde über die
Feinde triumphieren ! Wie es funkelt und
flimmert , sie winken mir zu — und ich
muß kommen , um die Verlobung zu feiern .
Hoha I "

Schauerlich klang das gellende Gelächter
deS Wahnsinnigen durch den stillen Park ,
fernher scholl Hundegebell und kam näher ,
immer näher , bis endlich der Nachtwächter
voller Entsetzen bei dem noch immer auf dem
Eise scharrenden Manne stand.

„ Was thun Sic hier , mein Herr ? " rief
er ihn an . Der Gehkimrat hörte mit seiner
wahnwitzigen Beschäftigung auf und blickte
zu dem Sprecher hinüber . Sein dünnes ,
graue « Haar flatterte dabei im Wlnde und
gespenstisch funkelten die stahlgrauen Augen .

„ Ich suche Sebastian Bach, " flüsterte
er keuchend , „er liegt hier drunten — und
Will sein Lied haben , welches die Elenden
f r unecht erklären . Aber ich gebe es nicht
heraus und wenn sic mich löten wollen."

„ Na , s « weit wird es wohl nicht kom¬
men, " begann der Nachtwächter abermals ,
„ doch ich muß Sie von hier entfernen , denn
Sie könnten zu Schaden kommen. "

„ Aber ich thue e« nicht," brauste Nor¬
den auf und wollte sich in wildem Zorne
aus den Mann stürzen ; doch dessen riesiger
Hund erhob sich knurrend und packte . deck«
Tobenden am Arm .

« Zu Hülfe , schrie dieser gellend , „ sie
wollen mich ermorden — Luise hat Mörder
gedungen, um den Vater zu töten ! Fluch

über sie , wehe mir — aber ich sterbe mit
der Handschrift I "

Ein kurzer Kampf entstand, dann brach
der Unselige bewußtlos zusammen und müh¬
sam schleppte der Nachtwächter mit einem
herbeigerufenen Kollegen den leblosen Körper
bis zur nächsten Wache.

„ Um Gotteswillen , da « ist ja der alte
Geheimrat von Norden," rief dort der sPo -
lizeckommissar . „ Wie kam er bei Nacht und
Dunkelheit auf den Fluß ? Wir müssen
schnell einen Arzt holen und denn offenbar
geisteskranken Geheimrat nach seiner Wohn¬
ung bringen .

Der voi sorgliche Polizeiksmmissar sandte
sogleich auch einen Boien mit einer Drotsckke
nach dem Norden ' schcn Hause . Dort berich¬
tete der Bote :

„ DaS gnädige Fräulein mochte sogleich
mitkommen, der Wagen warte auf sie —
dem Herrn Geheimrat fti nicht wohl und er
»erlange , nach Hause gebracht zu werden .

"
Einer Ohnmacht nahe sank Luise auf

einen Stuhl bei dieser furchtbaren Meldung.
Voll töllichster Angst hatte sie vernommen ,
daß ihr Vater letzte Nacht nicht heimgekehrt
sei . Auch lag Leopold noch in wirren Fie¬
berphantasien . Was sollte sie beginnen .

„ Fahre nicht , mein Herz," riet Jüans ,
unruhig, „ sende den Diener, aber begieb Dich
nicht in eine zum mindesten unstchre Situa¬
tion ; Du weißt nicht , wo Dun Vater sich
befindet. Weshalb hat man ihn nicht sogleich
hergebracht ? "

„O nein, Juana , ich muß zu ihm , er
bedarf meiner und würde es mir nie verge¬
ben , wenn ich nicht käme . Laß mich fahren ,
e« wird mich auch beruhigen, und bleibe Du
bei Leopold. "

„ O mein Gott, wenn er inzwischen er¬
wachen sollte I

„ Ich kehre bald zurück , aber ich darf den
armen Vater nicht warten lassen I "
"

, „Ach, Luise , mir wird so bange, ich weiß
»icht weshalb I Bleibe hier , fahre nicht , ich
beschM ^ Dich , cs kann Dein Unglück
seind

„Win, nein , ich muß fort . Ich sterbe

vor Angst um den Vater. Lebewohl , sorge
Dich nicht , ich kehre sehr bald zurück ! "

Eine seltsame Angst überfiel Madame
de la Mare , » iS ihre Freundin den Mantel
umh'ng , cs war ihr , als müsse sie Luisen
zurückhalten, als mahne eine innere Stimme
laut und eindringlich . Doch schon wars zu
spät I Luise hatte, die Handschuhe in Händen ,
sich nochmals über den Bruder gebeugt und
seine Stirn geküßt.

„ Pflege ihn , liebe Jüans, " flüsterte sie
angstvoll .

Und dann fiel die Thür hinter ihr zu ;
Juan » preßte die Hand aufs Herz und lauschte
atemlos . Jetzt ward unten der Wageuschlag
zugeklappt, dann knallte die Peitsche und ras¬
selten die Räder. — Es war ja Thorhcit,
sich so sehr zu sorgen . Luise mußte des
Vaters Rufe folgen und mußte bald wieder¬
komme » .

Lange, bange Stunden schlichen dahin ,
Stunde um Stunde schlug von der Thurm¬
uhr — aber alles blieb totenstill . Der
Kranke war in einen fiebernden Schlaf ge¬
sunken . Leise , angstvoll trat Juana zu ihm
und nahm die warm gewordene Eisblale von
seinem Haupte ; eine heiße Tbräne fiel aus
ihren Auge» und sie bog sich über Leopold,
um seine Stirn zu küssen.

« Leopold," flüsterte sie schmerzlich , „wenn
Du wühlest , was ich um Dich leide — wie
Dein Irrtum mich schmerzt . Du sollst ja
Alles , Alles erfahren ! "

Gegen Morgen fuhr langsam ein Wagen
vors Haus , gleich darauf schlich der Diener
herein, atemlos , totenbleich .

„ Gnädige Frau , der Herr Geheimrat ist
gekommen ; aber er scheint nicht zu wissen ,
wo er ist und frägt nur immer nach Sebastian
Bach. Ich habe ihn in sein Zimmer ge¬
führt .

"
„ Und wo ist das gnädige Fräulein ? "
„ Gnädiges Fräulein sind nichtz milgekom¬

men und der Kutscher wußte überhaupt
nichts von einer Dame ; er ist erst vor
einer Viertelstunde vom Polizeikommissar
geholt worden .

(Fortsetzung folgt .)
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